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Traktanden

1.	 Begrüssung

2.	 Rückblick Wahlen 2023

3.	 Wahlen: Vizepräsident SVP Aargau 
Zur Wahl wird vorgeschlagen: 
Manuel Kaspar, Oberkulm

4.	 Parolenfassung zu den Abstimmungen 
vom 3. März 2024 
1.	 Volksinitiative vom 28. Mai 2021 «Für ein besseres 
	 Leben im Alter (Initiative für eine 13. AHV-Rente)»; 
	 Martina Bircher, Nationalrätin 
 
2.	 Volksinitiative vom 16. Juli 2021 «Für eine sichere 
	 und nachhaltige Altersvorsorge (Renteninitiative)» 
	 Pro: angefragt 
	 Contra: angefragt

5.	 Verschiedenes und Verabschiedungen

Auf einen interessanten Anlass freuen wir uns. 

Mit freundlichen Grüssen

SVP Aargau

Präsident 	 Parteisekretär 
Andreas Glarner	 Barbara Borer-Mathys
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3SVP – die Partei, die Verantwortung übernimmt

Zunächst wünsche ich Ihnen und 
Ihren Familien alles Gute für 2024 
– vor allem natürlich Gesundheit! 
Ich danke Ihnen allen herzlich für 
den grossartigen Einsatz, wel-
chen Sie im 2023 für die SVP 
Aargau geleistet haben.

Die Parlamentswahlen 2023 ha-
ben leider nicht den gewünsch-
ten Erfolg gebracht. Zwar haben 
wir unsere Stimmen um 20 % stei-
gern können und haben so den  
7. Sitz im Nationalrat zurücker-
obert – gleichzeitig aber unse-
ren Sitz im Ständerat verloren. 
Links-Grün-Mitte hat gewaltig 
mobilisiert und uns den Sitz weg-
geschnappt. Frau Ständerätin 
Binder ist nun in der Geiselhaft 
der Linken und wurde von Frau 
Nationalrätin Suter per Twitter 
bereits ein erstes Mal daran er-
innert.

Unsere Niederlagen sind aber 
hoffentlich lehrreicher als unsere 
Erfolge. Konzentrieren wir uns 

nun auf die Grossratswahlen. 
Und hier müssen wir wirklich al-
les geben, um Erfolg zu haben. 
Warum sollte man uns wählen? 
Gewählt werden wir nie für Ver-
gangenes. Unsere Wähler wollen 
sehen, wo wir ihnen einen Nut-
zen bringen. Hierzu müssen wir 
und unsere Tätigkeit für unsere 
Wähler sichtbar sein. Die Gross-
ratsfaktion leistet gute Arbeit – 
muss aber ihre Visibilität deutlich 
erhöhen. Dies ist nicht immer 
ganz einfach, denn unsere lieben 
Freunde aus dem Hause Wanner 
schweigen unsere Arbeit oft tot, 
während Vorstösse und Voten 
anderer Parteien in den Himmel 
gelobt werden.

Es liegt Einiges im Argen, wel-
ches wir auf kantonaler Ebene 
lösen können und müssen. Wenn 
sich unsere Frauen nachts nicht 
mehr sicher fühlen, so müssen 
wir alles unternehmen, damit 
dies wieder der Fall ist. Wenn 
sich in Brugg eine offene Dro-
genszene bildet, so müssen wir 
diese mit allen Mitteln bekämp-
fen. Wenn in Aarau linksgrüne 
Träumer flankiert von willfährigen 
«Bürgerlichen» mittels Tempo 30 
auf der Hauptachse ein Riesen-
chaos anrichten, müssen wir dies 
bekämpfen. Wenn plötzlich jede 
Gemeinde ihre eigenen, fest ins-
tallierten Blitzer installieren kann, 
müssen wir dies bekämpfen. Es 
kann und darf nicht sein, dass im 
Aargau alle 16 Minuten ein De-
likt verübt wird und die Zahl der 
Einbrüche um 80% steigt – und 
die Regionalpolizeikorps gleich-

zeitig ihre Kapazitäten nützen, um 
an einträglichen Stellen zwecks 
Aufbesserung der Rechnung 
dem redlichen Autofahrer auf-
zulauern ...

Hier braucht es die SVP. Wir le-
gen die Finger auf die wunden 
Punkte und haben Lösungen 
bereit. Gerade in den Beratun-
gen um das neue Energiegesetz, 
um das neue Polizeigesetz und 
auch um das Budget zeigte sich, 
dass gesamthaft weder auf die 
FDP, geschweige auf die sich neu 
«Mitte» nennende, immer öfter 
mit den Linken paktierende CVP 
Verlass ist.

Wir nehmen Partei für den Aar-
gau und seine Bevölkerung. 
Deshalb müssen wir die Wah-
len gewinnen. Hierzu braucht 
es aber nicht «nur» die Gross-
ratsfraktion, sondern eben alle 
– und dieses Mal bitte wirklich 
alle! Der Wahlkampf selbst 
wird, wie auch die Nomination 
der Kandidaten, in den Bezirken 
geführt. Die Kantonalpartei kann 
nur die Grundlagen liefern und 
eine gewisse Basiswerbung ge-
währleisten – der grosse Rest 
muss in den Bezirken geleistet 
werden.

Und hier appelliere ich an Sie alle: 
Helfen Sie mit, dass wir den gros-
sen Erfolg der Parlamentswahlen 
2023 auch bei den Grossrats-
wahlen 2024 wiederholen und 
bestätigen können. Zum Wohle 
unseres wunderschönen Kan-
tons und seiner Bewohner!

Nach den Wahlen ist vor den Wahlen!
von Andreas Glarner, Nationalrat, Kantonalparteipräsident
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5SVP – für weniger Steuern

Die 13. AHV-Rente klingt gut, 
erhält die arbeitende Bevölke-
rung in der Regel auch einen  
13. Monatslohn. Gleichbehand
lung argumentieren die Be-
fürworter – dies ist natürlich 
reinster Populismus. Die Höhe 
der AHV-Rente wird auf die Bei-
tragsjahre und Beitragshöhe 
berechnet. Es spielt also gar 
keine Rolle, ob jemand einen  
13. Monatslohn hat(te) oder 
nicht. Entscheidend ist immer 
der Jahreslohn!

Hingegen ist eine 13. AHV 
einfach extrem teuer. Gegen 
5 Milliarden Franken würde 
diese Zusatzrente kosten. Das 
kann sich die AHV schlicht nicht 
leisten. Alle Prognosen bestä-
tigen es: die Mehrwertsteuer-

Nein zur populistischen 13. AHV-Rente!
von Martina Bircher, Nationalrätin

erhöhung per Anfang 2024 ist 
bloss ein Tropfen auf den heis-
sen Stein. Mit der letzten AHV-
Reform – gleiches Rentenalter 
für Mann und Frau – wurden die 
Renten lediglich bis 2030 gesi-
chert. Nach der Reform ist vor 
der Reform. Das Parlament ar-
beitet mit Hochdruck daran, die 
Renten auch danach zu sichern. 
Die 13. AHV-Renteninitiative ist 
völlig fehl am Platz. Sie ist eine 
Ohrfeige an die junge Genera-
tion und an alle Menschen, die 
heute im Arbeitsprozess sind. 
Aber selbst für Pensionierte 
ist sie kein Mehrwert. Da die  
13. AHV-Rente im Giesskannen-
prinzip ausgeschüttet würde. 
Sprich auch an Wohlhabende, 
welche diese gar nicht nötig ha-
ben. Rentner mit bescheidener 
AHV Leistungen hätten zwar auf 
den ersten Blick etwas mehr, 
müssten dann aber auch mehr 
Steuern und Mehrwertsteuern 
bezahlen.

Eine 13. AHV-Rente hätte aber-
mals höhere Mehrwertsteuer-
sätze zur Folge. Oder höhere 
Lohnabzüge. Vermutlich aber 
wohl beides zusammen.

Schmerzvoll wäre das auch 
für die Betriebe. Dabei geht es 
schon heute vielen von ihnen 
nicht gut. Die Konjunktur trübt 

sich ein. Die Teuerung erhöht 
die Produktionskosten. Die Mar-
gen geraten angesichts des har-
ten Wettbewerbs immer stärker 
unter Druck. Investitionen in die 
Zukunft werden immer schwie-
riger. Höhere Steuern und hö-
here Lohnnebenkosten sind 
in diesem Umfeld des Teufels. 
Sie gefährden Betriebe und 
Arbeitsplätze und untergraben 
die Basis unseres Wohlstands.

Die AHV ist unser wichtigs-
tes Sozialwerk. Wir dürfen sie 
nicht in den Ruin treiben. Wir 
dürfen den Erwerbstätigen und 
den Betrieben keine übermäs-
sigen Zusatzlasten aufbürden. 
Und wir dürfen die Generatio-
nensolidarität nicht überstrapa-
zieren. Daher müssen wir an der 
Urne der 13. AHV-Rente eine 
klare Abfuhr erteilen. 
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7SVP – für gesunde Staatsfinanzen

Die Pro und Contra Referenten 
für den Parteitag der Renten-
initiative sind noch nicht be-
stimmt.
Daher stellen wir hier die Initia-
tive inhaltlich neutral vor.

Die Renteninitiative der Jung-
freisinnigen verlangt die Er-
höhung des Rentenalters von 
Männern und Frauen auf 66 
Jahre, anschliessend soll das 
Rentenalter mit der Lebens-
erwartung weiter steigen. Sie 
wurde im Juli 2021 eingereicht. 
Bundesrat und Parlament emp-
fehlen die Ablehnung der Ren-
teninitiative. Eine Koppelung 
des Rentenalters an die Le-
benserwartung berücksichtigt 
weder die sozialpolitische noch 
die arbeitsmarktliche Situation.

Die Renten der AHV sind derzeit 
sicher finanziert. Zwei Reformen 

Renteninitiative – Informationen 
zur Abstimmungsvorlage
von Redaktion SVP Aktuell

in den letzten fünf Jahren haben 
wesentlich dazu beigetragen. 
So wurden die Lohnbeiträge 
und die Mehrwertsteuer ange-
hoben, und das Rentenalter der 
Frauen wird auf 65 Jahre erhöht. 
Mit dieser Mischung aus höhe-
ren Einnahmen und tieferen 
Ausgaben sind die Finanzen der 
AHV bis zirka 2030 stabilisiert. 
Mittelfristig steht die AHV aber 
vor grossen finanziellen Heraus-
forderungen. Erstens nimmt die 
Zahl der Pensionierten schneller 
zu als die Zahl der Erwerbstä-
tigen, die in die AHV einzah-
len. Zweitens müssen mit der 
steigenden Lebenserwartung 
die Renten länger ausbezahlt 
werden.

Was will die Initiative?
Die Renteninitiative will die 
Finanzierung der AHV mit der 
Erhöhung des Rentenalters 

nachhaltig sichern. Sie fordert, 
zuerst das Rentenalter für Frau-
en und Männer bis 2033 schritt-
weise auf 66 Jahre zu erhöhen. 
Danach soll das Rentenalter an 
die durchschnittliche Lebens-
erwartung gekoppelt werden: 
Das Rentenalter würde automa-
tisch erhöht, wenn die Lebens-
erwartung steigt – allerdings 
nicht eins zu eins, sondern nur 
um 80 Prozent der gestiegenen 
Lebenserwartung und in Schrit-
ten von höchstens zwei Mona-
ten pro Jahr. Wird die Initiative 
angenommen, würde die AHV 
entlastet: Die Erhöhung des 
Rentenalters auf 66 Jahre würde 
die Ausgaben der AHV voraus-
sichtlich um rund 2 Milliarden 
Franken reduzieren. Mit den 
automatischen Anpassungen 
des Rentenalters an die steigen-
de Lebenserwartung würde die 
AHV zusätzlich entlastet.
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9SVP – die Partei, die Verantwortung übernimmt

Dies fasst die Ergebnisse der 
im November abgeschlosse nen 
Budgetdebatte im Grossen Rat 
treffend zusammen. Auch heuer 
hatte der Grosse Rat nicht die 
Kraft, das seit Jahren bestehen-
de Defizit in den Kantonsfinan-
zen zu beseitigen. Im Gegenteil, 
es wurden munter Geschenke 
verteilt wie die Lohnerhöhungen 
für kantonale Mitarbeiter und 
Lehrer von insgesamt 3.15 % 
respektive 3.3 %. Von solchen 
Lohnerhöhungen können die 
meisten Arbeitnehmenden in 
der Privatwirtschaft nur träu-
men! Und der Regierungsrat 
mischt da gerne mit, immerhin 
beantragt er rund 100 zusätz-
liche Stellen aufs neue Jahr. 
Ich frage mich, wo da die Ef-
fizienzgewinne bleiben, die 
uns anlässlich teurer Digitali-
sierungsvorhaben in den ver-
gangenen Jahren versprochen 
worden sind?

AUS DEM GROSSEN RAT 
Wir stehen am Abgrund, schreiten wir vorwärts!
von Christoph Hagenbuch, Grossrat

Die SVP-EDU Fraktion setzt 
sich unter Leitung des derzeit 
kantonsweit fähigsten Finanz-
politikers Markus Lüthy, Er-
linsbach, als einzige Fraktion 
konsequent für gesunde Kan-
tonsfinanzen ein. Wir gehen 
dabei wegen der jahrelangen 
Erfolglosigkeit unserer Sparbe-
mühungen im Budgetprozess 
auch neue Wege: Mit dem er-
fahrenen Grossrat Hansjörg 
Erne, Leuggern, als Sprecher 
wollten wir vor wenigen Mona-
ten den Regierungs rat beauf-
tragen, eine Aufgabenüberprü-
fung durchzuführen und in der 
Folge dem Grossen Rat Spar-
vorschläge zu unterbreiten. Das 
tönt zwar kompliziert, wäre aber 
einfach umsetzbar: Heilung des 
Defizits indem weniger ausge-
geben wird! Leider konnten wir 
trotz geschlossenem Auftreten 
in den Abstimmungen und trotz 
klarer Kommunikation unserer 
Änderungsanträge die Mehrheit 
des Grossen Rates bisher nicht 
von unserem Anliegen gesunder 
Kantonsfinanzen überzeugen.

Warum ist das so?

1.	 Sparmassnahmen sind unan-
genehm. Mehr Geld auszuge-
ben ist bequemer als sparen.

2.	 Wenn einem privat das Geld 
ausgeht, wird die Kreditkarte 
subito gesperrt. Wenn der 
Kanton rote Zahlen schreibt, 
dann merkt der Bürger das 
nicht direkt.

3.	 Kaum jemand kann so ein-
fach heutige Schulden in 
die Zukunft abwälzen wie 
der Kanton Aargau. Das ver-
leitet viele Politiker dazu, die 
Lösung heutiger Probleme 
zukünftigen Generationen zu 
überlassen.

4.	 Dazu kommt die Obrigkeits-
gläubigkeit vieler Menschen. 
In den Kommissionssitzun-
gen sitzen den gewählten 
Politikern vermeintlich un-
fehlbare Verwaltungsan-
gestellte gegenüber. Und 
diese begründen ihre Abwei-
chung von einer nachhaltigen  
Finanzpolitik mit Schlag-
worten und Worthülsen wie 
«Überbrückungsfinanzie-
rung», «Spe zi alfinanzierung 
Sonderlasten», «Reformvor-
haben Immobilien», «Sauer-
stoff zuführen» und viele 
mehr.

Die Folge ist, dass seit dem Jahr 
2017 die Kantonsausgaben von 
5.2 auf 6.4 Milliarden angewach-
sen sind. Ein Anstieg von fast 
25 % in weniger als 10 Jahren! 
Die Anzahl Staatsangestellte ist 
im selben Zeitraum um knapp 
12 % auf 13'521 angestiegen. 
Die Wohnbevölkerung ist im sel-
ben Zeitraum übrigens «nur» um 
7.5 % angewachsen. Logischer-
weise steigt so die Staatsquote 
(Staatsausgaben im Verhältnis 

Fortsetzung auf Seite 10



10 SVP – kreativ und fortschrittlich

zur Wirtschaftsleistung und 
strukturelle Defizite lassen 
sich so nicht ausgleichen. Dar-
um ist der Aargau nach wie vor 
auf ausserordentliche Erträge 
wie die knapp 500 Millionen aus 
dem nationalen Finanzausgleich 
oder Gewinnausschüttungen 
der Nationalbank angewiesen. 
Ohne diese Geldsegen schrei-

ben wir tiefrote Zahlen. Das ist 
nicht nachhaltig und gegenüber 
nachfolgenden Generationen 
auch nicht fair. Deshalb hat die 
SVP Fraktion das Budget 2024 
abgelehnt. 

Und was können Sie gegen 
dieses exorbitante Ausgaben-
wachstum unternehmen? Ganz 

einfach: Nächstes Jahr sind 
Wahlen. Sie haben es in der 
Hand. Nur wählen nützt und 
das Budget des Kantons Aargau 
benötigt zwingend mehr SVP 
Stimmen im Grossen Rat.

5053 Staffelbach • Tel. 062 739 16 16 • www.hauriag.ch

Besuchen Sie
unsere Ausstellung !

Mit Werthmüller gebaut,  
das haut!
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www.werthmueller.ch 
Letzistrasse 16  
5213 Villnachern 
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11SVP – hart in der Sache

Geschätzte SVP-Familie
Liebe Frauen

Das Jahr neigt sich dem Ende 
zu und hat uns nebst vielen 
positiven Ereignissen auch 
Negatives mit Tod, Terror und 
Krieg gebracht. Die Schweiz 
liegt aktuell nur auf Platz 10 der 
Statistik der sichersten Länder. 
Unter anderem deshalb, weil 
die ungebremste Migration auf 
der Asylschiene von Personen, 
vor allem jungen Männern, aus 
Ländern, die weder Frauen noch 
Eigentum anderer Leute achten, 
anhält. Tagtäglich lesen wir von 
sexuellen Übergriffen, u.a. von 
Migranten aus dem Maghreb, 
auf Frauen, Diebstählen, Femi
ziden. Viele Frauen, auch in länd-
lichen Gegenden, getrauen sich 
nicht mehr abends auszugehen, 
den öV zu benutzen oder haben 
Angst auf dem Heimweg nach 
der Arbeit. Hier herrscht drin-
gendster Handlungsbedarf! 

Angesichts dieser Probleme 
mutet es komisch an, dass linke 
Kreise ihren Fokus u. a. auf gen-

Gedanken zum Jahreswechsel
von Monika Sutter, Vorstandsmitglied SVP Frauen Aargau

derneutrale Sprache und gender-
neutrale Erziehung der Kinder 
legen. Nicht nur, dass die deut-
sche Sprache durch die Doppel-
punkte, Sternchen unlesbar und 
unsprechbar wird, hat ein Bericht 
in 20 Minuten ebenso aufhor-
chen lassen: Die Mütter- und 
Väterberatung der Stadt Zürich 
empfiehlt, Eltern als Elternteil 1 
oder 2 oder Betreuungsperson 
1 oder 2 zu benennen, um das 
Kind genderneutral zu erziehen. 
Wir Frauen der SVP Aargau und 
viele andere haben darob den 
Kopf geschüttelt und fragen 
sich, ob das das dringendste 
Problem in diesem Land ist. Wir 
bewegen uns, falls wir diesen 
linken Theorien nicht Einhalt ge-
bieten, in eine Richtung wo wir 
Mütter, Väter, Frauen, Männer 
zu etwas gedrängt werden, das 
unnatürlich und in unseren Au-
gen kontraproduktiv ist. Beim 
Schreiben dieses Textes ist mir 
ein Erlebnis eingefallen, das ich 
vor wenigen Jahren mit meinen 
Enkeln hatte: Ich war damals 
bei meiner jüngeren Tochter 
zu Besuch und ihre, damals 

4 heute 6, Kinder sind mir auf 
die Knie gesessen oder haben 
mich sonst umarmt und eines 
sagte: «Weisst du Grossmutti, 
wir haben dich ganz fest gern!» 

Übersetzt in genderneutrale 
Sprache heisst es: «Ehemalige 
Betreuungsperson 1 unseres 
Elternteils 1, wir haben dich 
ganz fest gern!» Schwieriger 
wird es, wenn die Tante, der On-
kel oder sonst jemand benannt 
werden muss! Ein Albtraum! 
Und welches Kind wird oder will 
so sprechen? Deshalb bleiben 
wir bei Mami, Papi, Grossmutti, 
Opa, Tante, Onkel und wie sie 
alle in den diversen Dialekten in 
der Schweiz benannt werden. 
Wir Frauen werden uns immer 
gegen diesen Gender-Gaga 
wehren!

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen, auch im Namen des Vor-
standes der SVP Frauen Aargau, 
eine besinnliche Adventszeit und 
schöne Feiertage.



Knecht Mühle AG 
Oberdorf 123
5325 Leibstadt
Tel. 056 247 11 44
info@knechtmuehle.ch
www.knechtmuehle.ch

Weizen- und Spezialmühle
Getreidesammelstelle

Ein «Körnchen» besser.

Eine gute Wahl:
Hansjörg Knecht

ROBERIT
LABOSIM | KLOSE-VITAL
Markierung & Signalisation

ROBERIT
LABOSIM | KLOSE-VITAL
Markierung & Signalisation

12 SVP – die Nr. 1 für die Zukunft
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Wir sind wieder die stärkste 
Jungpartei im Kanton! 31'275 
Stimmen, 0.98 % Wähleranteil 
– die Zahlen sprechen Bände für 
eine Jungpartei. Wir sind wieder 
auf dem ersten Platz, auf dem 
ersten Platz der Jungparteien 
– nach 2019, als wir hinter den 
Jungen Grünen (JG) und Jungen 
Grünliberalen (JGLP) drittstärkste 
Jungpartei wurden, sind wir mit 
Abstand wieder stärkste Jung-
partei im Aargau. Wir erhielten 
knapp 10'000 Stimmen mehr als 
die JG und JGLP und mehr als 
doppelt so viele wie die Jung-
sozialisten!

Die Junge SVP Aargau leistet 
dank engagierten Mitgliedern 
solide Arbeit: Auf der Liste der 
Jungen SVP Aargau in den Natio-
nalrat gewählt zu werden, ist äus-
serst schwierig. Und doch haben 
sich 16 Kandidaten bereit erklärt, 
die Werte und Meinung der Jun-
gen SVP Aargau zu vertreten. Mit 
unseren JSVP bi de Lüt lernten 
wir die Bevölkerung kennen und 
mittels vier Wahlplakat-Sujets ha-
ben wir an den Strassen unsere 
Meinung kundgetan.

Woke-Ideologie, Schweizer 
Werte und Sozialhilfe: Die 
Woke-Ideologie nimmt immer 
weiter Fahrt auf … es wird nor-
malisiert, dass ein Kind zwei 
Väter haben könnte, oder sich 
Elternteil 1 als non-binär fühlt. 
Die Absurdität nimmt kein Ende – 
es gibt Dragqueens (Männer, als 
gewöhnungsbedürftige Frauen 
verkleidet), welche vor kleinen 
Kindern sprechen möchten – 

Die Junge SVP zieht Bilanz
von Yves Blülle, Wahlleiter JSVP AG und GL-Mitglied SVP AG

welcher Trieb sie zu dem be-
wegt, bleibt unbekannt. Unsere 
zukünftigen Kinder müssen vor 
solch Schwachsinn geschützt 
werden. Aus diesem Grund leh-
nen wir die Woke-Ideologie ab! 
Wir kämpfen für eine Schweiz, in 
der unsere Werte nicht verloren 
gehen – in der man sich nicht 
schämen muss, wenn man Ge-
bräuche lebt und an Altbewähr-
tem festhält. Für eine Schweiz in 
der Arbeit höher belohnt wird, als 
wenn man auf dem Sofa «chillt» 
und Sozialhilfe bezieht. Mit der 
Überzeugung, dass diese Werte 
die Schweiz verbessern, sagen 
wir der Plünderung der Sozial-
hilfe den Kampf an und leben 
unsere Werte weiter!

Zukunft der Jungen SVP Aargau 
– Interview mit Ramon Hug, Prä-
sident der Jungen SVP Aargau:

Kurzer Rückblick – Du hast 
selbst auf der Liste der JSVP 
Aargau kandidiert, welche Er-
fahrungen hast Du gesammelt? 
Wahlkampf bedeutet harte Ar-
beit, das weiss jeder, der schon 
einmal für ein Amt kandidiert hat. 
Mir ist aufgefallen, dass sehr 
viele Menschen zwar unser Ge-
dankengut teilen, dies aber nicht 
öffentlich kundtun möchten. Von 
diesen Leuten habe ich sehr viel 
Dankbarkeit verspürt.

Die Überzeugungsarbeit, die Jun-
ge SVP Aargau zu wählen, war 
anstrengend. Trotzdem ist es uns 
gelungen, über dreissig Tausend 
Menschen zu überzeugen. Dies 
ist ein grossartiger Erfolg.

Wie siehst Du die Zukunft der 
JSVP Aargau? Die Tatsache, als 
wählerstärkste Jungpartei abzu-
schliessen, verpflichtet zu harter 
Arbeit. Wir haben einige Projekte, 
die wir realisieren möchten. Im 
Vordergrund steht unsere eigene 
kantonale Volksinitiative «Arbeit 
muss sich lohnen», welche miss-
bräuchlichen Sozialhilfebezug 
vermindern möchte. Unsere 
Mitglieder sind sehr engagiert 
und wir hoffen, möglichst bald 
die notwendige Unterschriftzahl 
zu erreichen.

Eine Jungpartei darf aus meiner 
Sicht bewusst provokant auf-
treten, wo dies sinnvoll ist. So 
werden wir uns auch in Zukunft 
pointiert positionieren, ohne 
Rücksicht auf negative Reak-
tionen. Das Migrationsproblem 
muss als solches thematisiert 
werden, und zwar mit klaren Wor-
ten. Ansonsten wird die Schweiz 
Zustände erreichen, wie sie heu-
te in Malmö, Brüssel, Paris oder 
Frankfurt vorliegen.

Was unterscheidet uns von den 
anderen Jungparteien? Nebst 
unserer politischen Arbeit kom-
men gesellschaftliche Anlässe 
nicht zu kurz. Wir legen Wert 
darauf, zwischenmenschliche 
(auch überkantonale) Kontakte 
zu pflegen. Die Mitglieder der 
JSVP Aargau sind sehr engagiert 
und motiviert, und auch in der 
Mutterpartei verankert. Wir sind 
eine Jungpartei, die aus Büezern 
besteht, und nicht aus Sesselho-
ckern und Klima-Taugenichtsen!



14 SVP – für mehr Sicherheit

Gebr. Merz
Reisen + Transport AG
5712 Beinwil am See
062 771 38 19
info@merzbustrans.ch

Mit uns reisen Sie nicht schneller,
dafür sehen Sie mehr!
Das aktuelle Programm unter: www.merzbustrans.ch

CARREISEN  –  TRANSPORTE  –  BRENNSTOFF

Wir sind Mitglied bei:

Seit 1949 der Fach-
betrieb im Mittelland

Kanalreinigung

Ablaufentstopfung

Kanalfernsehen / Kanalvermessung

Kanaldichtheitsprüfungen

Schachtentleerung

Spezial- / Trockensaugarbeiten

Strassenreinigung

Entsorgung von Sonderabfällen

Tel. 062 887 08 70 www.luepold.ch

E suber
i Sach!

E suber
i Sach!
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Dorfstrasse 49 ∙ 5430 Wettingen
056 426 42 42 ∙ emil-schmid.ch

Umzug-Verpackung
Hausräumungen
Zügelshop

Möbellager
Entsorgung
Hausreinigung

Zügeln ·······

Einladung zum Sessionsrückblick 
Dienstag, 9. Januar 2024, 19.30 Uhr
Gasthaus Schützen, Aarau
Informationen, Gespräche, Apéro
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Der letzte Anlass des Club Bür-
gerliche 100 im Jahr 2023 war 
dem Sozialwesen gewidmet. 
Dieser fand im Lindenhof Of-
tringen – Lebensqualität von 0 
auf 100 – statt. Nach der Begrüs-
sung übergab die Präsidentin 
Milly Stöckli das Wort an unse-
ren Gastgeber, den Geschäfts-
führer Ralph Bürge, der uns das 
4-Generationenhaus und Ge-
sundheitszentrum der Region 
vorstellte. Der LINDENHOF ist 
ein professionell geführtes, mo-
dernes und vorausblickendes 
Kompetenzzentrum «Leben in 
jedem Alter». Die jüngste Kun-
din ist drei Monate alt, die äl-
teste Kundin ist 101-jährig. Er 
nimmt mit seinen Leistungen 
eine führende Stellung ein. 

Alles aus einer Hand für den 
Kanton Aargau, Bern, Luzern 
sowie Solothurn
Der LINDENHOF hat sich auf 
die interne und externe Pfle-

CLUB BÜRGERLICHE 100 
Sozialhilfe, Bericht aus der Praxis
von Vreni Friker, Ortsparteipräsidentin Oberentfelden

ge, Betreuung und Versorgung 
von Kundinnen und Kunden 
spezialisiert. Vom Mahlzeiten-
dienst über die Haushaltshilfe 
zur Spitex, von der Podologie 
bis zur Ergo- Physio-therapie/
Fitness – mit dem lückenlosen 
Dienstleistungsangebot sind sie 
in der Lage, Synergien zu nutzen 
und schnell auf die individuel-
len Bedürfnisse ihrer Kundinnen 
und Kunden einzugehen. Ihre 
Vision: Die Menschen so lange 
wie möglich in ihrer gewohnten 
Umgebung zu unterstützen.

Stephan Campi, Generalse-
kretär des Departements Ge-
sundheit und Soziales, fasste 
Bürges Präsentation wie folgt 
zusammen: Der LINDENHOF ist 
ein Vorbild für eine betriebswirt-
schaftliche Führung mit Erfolg 
– ohne das Soziale zu vernach-
lässigen. Alsdann erläuterte er 
die vielzähligen Herausforderun-
gen im Aargauer Sozialwesen. 
203 Mitarbeitende sind für die 
Betreuung der Asylsuchenden 
tätig (Aufwandvolumen Budget 
2024: CHF 47 Mio.), 58 Personen 
arbeiten im Bereich Soziale Si-
cherheit (Aufwandvolumen Bud-
get 2024: CHF 165 Mio.). 30% 
der Bezügerinnen und Bezüger 
sind minderjährig. 28,7% sind 
erwerbstätig. 5% sind unkoope-
rativ. «Die Sozialwerke müssen 
gesichert und der Missbrauch 
muss bekämpft werden. Ein 
Sozialhilfebezüger, der nicht 
arbeitet, darf nicht mehr Geld 
erhalten als jemand, der arbei-

tet.» sagte Campi. Personen mit 
Schutzstatus S - SEM-Anträge: 
Stand 2. November 2023 sind 
seit Beginn des Ukraine-Kriegs 
93'886 Anträge für den Schutz-
status S eingegangen. Aktuell 
leben rund 5'000 Ukrainerinnen 
und Ukrainer im Kanton Aargau. 
«Die Zusammenarbeit ist zen-
tral!» sagte Campi. «Einer für 
alle. Alle für einen.» Er betonte, 
dass unser Sozialdirektor, Re-
gierungsrat Jean-Pierre Gallati 
sehr krisenresistent und gerad-
linig ist.

Nationalrätin Martina Bircher 
zeigte u.v.a. die Details der si-
tuationsbedingten Leistungen 
auf. So zahlt bspw. die Sozial-
hilfe ein Transportfahrzeug bei 
einem Umzug. Liegt ein Arzt-
zeugnis vor, übernimmt die 
Sozialhilfe auch die Kosten für 
einen Zügeldienst. Läuft der 
Ausweis ab, zahlt die Sozialhil-
fe die Gebühren für den neuen 
Ausweis. Die Prämien für die 
Hausrat- und Haftpflichtversi-
cherung werden ebenfalls von 
der Sozialhilfe übernommen. 
Und wenn ein Malheur passiert 
ist, übernimmt die Sozialhilfe 
auch noch den Selbstbehalt von 
CHF 500.00. Zusammengefasst 
zeigte sie die Direktausgaben 
der Gemeinden im Aargau am 
Beispiel einer 4-köpfigen Fa-
milie, die Sozialhilfe bezieht 
im Detail auf. In diesem Bei-
spiel erhält die Familie knapp  
CHF 76'000.00/Jahr steuerfrei.
Das Flüchtlingswesen stellt 
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eine finanzielle Zeitbombe für 
die Gemeinden dar. Der Bund er-
stattet den Kantonen die Kosten 
der Sozialhilfe für Flüchtlinge 
(Flüchtlinge mit Asylgewäh-
rung: 5 Jahre ab Asylgesuch; 
vorläufig aufgenommene Flücht
linge: 7 Jahre ab Einreise) mit-
tels Globalpauschalen. Nach 
Ablauf dieser Fristen sind die 
Gemeinden für die finanziellen 
Unterstützungen zuständig. 

Die Asylpolitik läuft «aus dem 
Ruder». «Mittlerweile kann fast 
jeder bleiben. Von 100 Flüchtlin-
gen, bleiben 80%. Wenn jemand 
in der Schweiz Asyl beantragt, 
dann bleibt er da», so Bircher.

Nach dieser geballten Ladung 
an Fakten und Zahlen fehlte 
es nicht an Gesprächsstoff 
während des anschliessenden 
Nachtessens. Der LINDENHOF 

vermochte die Gemüter der An-
wesenden mit seinem exzellen-
ten Essen, welches uns an fest-
lich gedeckten Tischen durch 
sehr freundliches Personal ser-
viert wurde, wieder erheitern. 
Die Präsidentin dankte allen 
Referenten für ihren Beitrag und 
verabschiedete die Gesellschaft 
mit den besten Wünschen zum 
Jahresende.



18 SVP – zukunftsorientiert

1. März 2024 Generalversammlung im Hotel Krone in Lenzburg

14. Mai 2024

Fraktionsausflug des Grossen Rats in den Bezirk Laufenburg
Die Teilnahme am Fraktionsausflug bietet viele Gesprächsmöglichkeiten 
mit allen Grossrätinnen und Grossräten unserer Fraktion sowie mit unseren 
Regierungsräten und vielen Gästen aus Verwaltung, Wirtschaft und Justiz.

13. Juni 2024

ZAZ – Mehr als nur Zivilschutz
Im Zivilschutzausbildungszentrum (ZAZ) in Eiken werden pro Jahr 1'000 
Angehörige des Zivilschutzes in Grund-, Kader-, Zusatz- und Weiterbil-
dungskursen ausgebildet. Darüber hinaus bietet es auch Ausbildungsmög-
lichkeiten für die Partnerorganisationen im Bevölkerungsschutz, Polizei, 
Feuerwehr u.a.m. an.

26. September 2024

Murimoos, Muri – Werken und Wohnen 
Seit über achtzig Jahren bietet das Murimoos psychisch, körperlich und 
sozial beeinträchtigten Klientinnen und Klienten einen geschützten Ar-
beits- und Lebensraum. Mit dem Bio-Markt, der Bio-Metzgerei und der 
Holzproduktion bietet das Murimoos aber auch eine breite Palette an Ein-
kaufsmöglichkeiten an. 

28. November 2024

Andreas Döbeli – «Ein Böser aus dem Freiamt»
Der Eidgenosse aus dem Freiamt, erzählt von seiner Schwingerkarriere 
im Sägemehlring «der Bösen» und berichtet von den Hochs und Tiefs als 
erfolgreicher Schwinger. 

7. März 2025 Generalversammlung

Termine 2024/25 für die Veranstaltungen 
des Clubs Bürgerliche 100
➜  Reservieren Sie sich schon heute die Daten für unsere Anlässe!
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Aus den eidg. Wahlen ging die 
SVP in allen Kantonen erfreuli-
cherweise gestärkt hervor. Die 
SVP Fraktion in Bern inkl. den Ver-
tretern der EDU, Lega dei Ticinesi 
und MCG (Mouvement citoyens 
genevois) ist gewachsen und ver-
fügt über 73 Sitze und ist damit 
die grösste Fraktion im Bundes-
parlament.

Bereits anfangs und Ende Novem-
ber nahm ich an den SVP Frak-
tionssitzungen in Bern teil, lernte 
bisherige und neue Bundespar-
lamentarier kennen und durfte 
mich bereits in die Geschäfte der 
Wintersession einlesen.

Meine ersten Eindrücke aus Bundesbern
von Christoph Riner, Nationalrat

Am 4. Dezember fand die Ver-
eidigung in Bern statt. Die Bun
desparlamentarier können wäh-
len, ob sie geloben möchten oder 
vor Gott schwören. Für mich war 
dies natürlich klar und ich habe 
mit erhobenen Schwurfingern vor 
Gott geschworen. «Ich schwöre 
vor Gott dem Allmächtigen, die 
Verfassung und die Gesetze zu 
beachten und die Pflichten mei-
nes Amtes gewissenhaft zu erfül-
len.» Es war ein besonderer und 
schöner Moment und ich freue 
mich auf die kommende Arbeit 
im Nationalrat. Motiviert und aus 
Überzeugung will ich mich für un-
sere gemeinsamen Werte und 
Ziele einsetzen, damit unser Land 
und die Menschen, die hier leben, 
weiterhin in einer freien, unabhän-
gigen und sicheren Schweiz leben 
können. Mit meinen Aargauer 
SVP Kollegen tausche ich mich 
rege aus und ich freue mich auf 
die Zusammenarbeit mit ihnen. 
Wir sind ein gutes Team.

Ich bin auch gespannt, wie die 
Zusammenarbeit unter den ver-
schiedenen Parteien funktioniert, 
besonders natürlich unter den 
bürgerlichen Parteien. Grosse 
Herausforderungen stehen an. 
Zu Recht erwarten die Menschen 
Lösungen von der Politik. Es ist zu 
hoffen, nach den erfolgreichen 
Wahlen, dass in der kommenden 
Legislatur wieder vermehrt frei-
heitliche, bürgerliche Mehrheiten 
zu erreichen sind.

Es gibt Gemeinsamkeiten zwi-
schen der Arbeit im Grossen 
Rat und im Nationalrat, gerade 

was die Vorstösse betrifft. Es 
gibt aber auch Neuerungen und 
Unterschiede. Besonders fällt mir 
auf, dass Geschäfte in Kategorien 
eingeteilt werden. Dies hat dann 
Einfluss, wer sprechen kann und 
wie lange gesprochen werden 
darf. Was mir positiv auffällt, alle 
unsere vier Landessprachen sind 
im Bundeshaus zu hören und dies 
ist wichtig für den Zusammenhalt 
in unserem Land. An was ich mich 
noch gewöhnen muss, ist sicher 
der Lautstärkepegel im National-
ratssaal, dieser ist definitiv um 
einiges höher als im Grossen Rat 
in Aarau. 

Aargauer SVP Delegation von links: 
Andreas Glarner, Alois Huber, 
Thomas Burgherr, Stefanie Heimgartner, 
Christoph Riner, Martina Bircher, 
Benjamin Giezendanner

Christoph Riner am Tag der Vereidigung

Beleuchtetes Bundeshaus
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Gebr. Maurer Automobile GmbH 
Tel. 062 897 21 21 • Bahnhofmatten 2 • 5502 Hunzenschwil

Auszug aus dem Tätigkeitsbereich

•	 Verkauf, Service und Reparaturen von Personenwagen und Nutzfahr-
zeugen

•	 Abgaswartung von Dieselmotoren

•	 Neu: Elektronische Lenkgeometrie-Vermessung

•	 Bus, Lieferwagen- und Personenwagenvermietung

•	 Fahrzeug- und Transportkühlanlagenbau

•	 Langjährige Mitarbeiter bieten hohen Wissensstand

•	 Profitieren Sie von unserer Vielseitigkeit!

«Ganz in Ihrer Nähe»
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SVP Oberwil-Lieli feierte den Wahlsieger
von Patrick Fischer, Aktuar SVP Oberwil-Lieli

An der sehr gut besuchten SVP-
Mitgliederversammlung im Rest. 
Hirschen vom 7. November wur-
de der mit über 71'000 Stimmen 
hervorragend wiedergewählte 
Nationalrat Andy Glarner gefei-
ert. Als Präsident der SVP-Kan-
tonalpartei Aargau ist Andy der 
klare Wahlsieger. Unter seiner 
Regie konnte der Wähleranteil 
in Kanton um 4% auf 35,5 % 

gesteigert werden, von 6 auf 
7 NR-Sitze der insgesamt 16 
Sitze. Keine andere Partei kann 
da mithalten. Zahlen sprechen 
Fakten, nicht woke Meinungen. 
Hocherfreulich ist natürlich das 
Wahlresultat in Oberwil-Lieli. Mit 
einer Rekord-Stimmbeteiligung 
von knapp 62 % haben 7'817 
Stimmen die SVP gewählt. Wir 
bedanken uns sehr herzlich für 

Bildlegende: Patrick Fischer / Aktuar; Ilias Läber / Ammann & Gast; Annemarie Hofer / Präsidentin; 
NR Andy Glarner; Marco Kessler / Beisitzer; Rafael Aggeler / Webmaster (vlnr)

das grosse Vertrauen mit der Er-
kenntnis, dass die SVP auf dem 
richtigen Weg ist. Wir werden 
unsere Wahlversprechen ein-
halten, garantiert.

SVP Ortspartei Oberwil-Lieli
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Bereits fand der zweite Jahres-
anlass statt, dieses Mal unter 
dem Motto «Jetzt wird's Wild».

Am Freitag, dem 27. Oktober, 
trafen wir uns im Stadthof 
Bremgarten, wo wir zu Beginn 
einen Apéro mit Trockenfleisch 
aus den regionalen Wäldern ge-
niessen durften.
Da sich erfreulicherweise zahl- 
 reiche Gäste angemeldet hat-
ten, war der Saal so gut gefüllt, 
dass wir im Interesse der Ge-
mütlichkeit, beim drauffolgen-
den Vortrag auf den Beamer und 
die Leinwand verzichteten.

Nach der Vorspeise wurden wir 
von Dr. Thomas Stucki, dem Lei-
ter Jagd- und Fischerei des Kan-

Herbstanlass Club 3B 
«Bürgerliche Bezirk Bremgarten»
von Matthias Moser, Präsident Club 3B

tons Aargau, mit einem kurz-
weiligen Referat über unsere 
heimischen Wildtiere bedient. 
Er lieferte uns Einblicke in unse-
re Wälder und stellte uns auch 
die Arbeit der Jäger vor.

Vielen war gar nicht bewusst, 
wie die Jagd in unserem Kan-
ton organisiert ist und was alles 
dazu gehört.

Das Motto «Jetzt wird’s Wild» 
spiegelte sich nicht nur im The-
ma wider, sondern auch auf 
unseren Tellern.

Somit genossen wir unter 
Freunden einen geselligen 
Abend mit einem feinen 5- 
Gang-Wildmenü.

Der nächste Termin findet dann 
wieder im Frühling mit einer kur-
zen GV statt. 

Interessenten für Clubmitglied-
schaften erreichen mich unter 
079 / 544 08 46 oder per

E-Mail:
mmoser@wma-transport.ch.
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Kantonalparteitag 24. Januar 2024
Wahlvorschlag Vizepräsidium

Steckbrief: 

Name: Manuel Kaspar

Jahrgang: 1990

Wohnort: Oberkulm

Zivilstand: Verheiratet mit Nathalie

Kinder: Zwei Töchter (6-jährig & 3-jährig)

Arbeit: 

- � Geschäftsführer und Mitinhaber der Kaspar 
Elektro AG in Reinach AG

- � VR Prestige Bowling Schweiz AG

Politische Ämter:

- � Grossrat

- � Kommission für Aufgabenplanung und Finan-
zierung (Kapf)

- � Kantonalvorstand SVP Aargau

- � Präsident der SVP Ortspartei Oberkulm

- � Vorstand SVP Bezirk Kulm

Weitere Ämter und Mitgliedschaften:

- � Vorstand Aargauischer Gewerbeverband (AGV)

- � Lions Club Hallwilersee

- � SLRG Hallwilersee

Hobbys:

- � Jagd

- � Skifahren

- � Allgemeiner Sport auf und im Wasser

Die Geschäftsleitung der SVP Aargau hat dem Kantonalvorstand an seiner Sitzung vom 14. Dezember 
2023 für den offenen Posten des zweiten Vizepräsidenten Manuel Kaspar, Oberkulm, vorgestellt. 
Er wird zuhanden des Parteitages zur Wahl vorgeschlagen.

[(§ 5 Abs. 1 Statuten SVP Aargau: Dem Parteitag als oberstem Organ obliegen die Wahl des Präsi-
denten und der Vizepräsidenten (…)].

In den vergangenen Monaten haben vier Personen die Geschäftsleitung der SVP Aargau verlassen: Michelle 
Rütti, Martina Bircher, Rolf Jäggi und Naveen Hofstetter. Die SVP Aargau bedankt sich bei den ehemaligen 
Geschäftsleitungsmitgliedern für ihren engagierten und grossen Einsatz für die SVP Aargau, für unseren Kanton 
und unsere Schweiz. Der Kantonalvorstand hat an seiner Sitzung vom 14. Dezember 2023 die freien Sitze in 
der Geschäftsleitung neu besetzt und gewählt: Mario Gratwohl, Niederwil, Petra Kuster, Neuenhof, und Nicole 
Burger, Aarau. Wie erwähnt wird Manuel Kaspar, Oberkulm, dem Parteitag als Vizepräsident vorgeschlagen.
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L   KAL verankert 
GL   BAL präsent 

Auf Wasser, Schiene und Strasse 
Intermodale Logistik seit 1956 

FINDEN SIE IHREN JOB BEI UNS  I  www.bertschi.com 
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WAS

WANN

WO 
Überblick über die Veranstal
tungen und Anlässe in den 
Bezirken und Sektionen der SVP 
Aargau

?
Hinweis: Weitere Termine und Aktualisierungen 
immer aktuell auf der Internetseite www.svp-ag.ch

Parteitag
24. Januar 2024

DV SVP Schweiz
27. Januar 2024

Lotto SVP Wölflinswil
28. Januar 2024

Jasscup
17. Februar 2024

Abstimmungssonntag
3. März 2024

Treffen kantonale 
Fraktionspräsidenten
5. März 2024

DV Schweiz
23. März 2024

Kantonalvorstand Parteitag
8. Mai 2024

Fraktionsausflug SVP Aargau 
Bezirk Laufenburg
14. Mai 2024

Abstimmungssonntag
9. Juni 2024

DV Schweiz
17. August 2024

Parteitag
21. August 2024

Treffen kantonale Präsidenten 
u. Sekretäre
6. September 2024

Abstimmungssonntag 
Gesamterneuerungswahlen 
Bezirks- und Kreisbehörden
22. September 2024

DV Schweiz im Aargau
12. Oktober 2024

Abstimmungssonntag 
Gesamterneuerungswahlen 
Grosser Rat und Regierungsrat
20. Oktober 2024

Parteitag 
23. Oktober 2024

allf. zweiter Wahlgang 
Regierungsratswahlen
24. November 2024

Kantonalvorstand
18. Dezember 2024



DRUCKfrisch  
 aus der Region

Weibel Druck AG 
Aumattstrasse 3
5210 Windisch

056 460 90 60
info@weibeldruck.ch
www.weibeldruck.ch
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Adressberichtigungen bitte melden auf info@svp-ag.ch

A. Z.	 B
CH-5603 Staufen
Post CH AG


